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293 Silbermünzen – Der Keltenschatz
von Füllinsdorf

Ausstellungen lischen Anführers. Nach und nach werden die

Vor einiger Zeit entdeckte ein Privatmann in
der Gemeinde Füllinsdorf BL keltische
Silbermünzen, worauf die Archäologie Baselland
das gesamte Gelände untersuchte. Bis zum
Schluss kamen293 MünzenzumVorschein. Es

handelt sich damit um den bislang grössten
vollständig bekannten Hortfund eisenzeitlicher

Edelmetallmünzen aus der Schweiz.Die
Geldstücke lagen auf einerFläche von rund 50

Quadratmetern verstreut, müssen ursprünglich

aber gemeinsam vergraben worden sein.
Die Auffindung des Münzschatzes ist ein
absoluter Glücksfall. Denn in der Schweiz sind
nur wenige solcher Horte bekannt. Die meisten

fand man bereits im 19. Jahrhundert und
verkaufte sie in alle Welt oder schmolz sie ein.
Vollständig überlieferte Münzschätze sind für
die Forschung aber entscheidend: Nur sie
geben einen tieferen Einblick in den Geldumlauf
und lassen sich genauer datieren.

Mit wenigen Ausnahmen besteht der
Füllinsdorfer Hort aus einem einzigen Münztyp:
den so genannten Kaletedou-Quinaren. Bei

frühen Varianten des Münztyps ist in griechischem

Alphabet KA.ETE.OY Kaletedou)
zu lesen. Es handelt sich um einen keltischen
Personennamen – wahrscheinlich eines gal-

Buchstaben in fürunsbedeutungsloseZeichen
aufgelöst. SolcheExemplaresind auch im
Füllinsdorfer Hort sehr häufig.

Die Kaletedou-Quinare stammen
ursprünglich ausOstfrankreich,sindaber auch in
der Schweiz sehr zahlreich. Wegen der vielen
Varianten und ihrer weiten Verbreitung geht
die Forschung von einer Prägung an mehreren

Orten aus. Andere Münztypensind imHort
selten. Siekommen aus dem Rhonetal und aus

Bayern.
NacherstenErkenntnissen haben deroder

die Besitzer den Münzschatz um 80/70 v. Chr.
vergraben; in einer Zeit, in der man vermehrt
Silber,vermutlichzurBezahlungvonSoldaten,
prägte und benutzte.

Noch sind viele Fragen offen, auf die
vielleicht die zukünftige wissenschaftliche
Bearbeitung des Hortes eine Antwort wird geben
können.

Die Archäologie Baselland zeigt den
aussergewöhnlichen Neufund vom 31. März bis
23. September 2012 im Museum.BL,
Zeughausplatz 28, 4410 Liestal. Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 10.00 bis 17.00 Uhr
1. August geschlossen).

Michael Nick

Abb. 2: Kaletedou-Quinar aus
dem Schatz von Füllinsdorf.
Auf der Vorderseite sieht man
einen Kopf nach links, der an das

römische Vorbild erinnert. Die
Rückseite zeigt ein Pferd nach
links und diebereits verkürzte
Legende KA. – – O – Y

Mst. 2:1).
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Abb. 1: Die 293 keltischen Silbermünzen aus dem Schatz von Füllinsdorf.



Numismatische Ausstellungen in der Schweiz
Expositions numismatiques en Suisse
Esposizioni numismatiche in Svizzera

Appenzell, Museum Appenzell
Rathaus, Hauptgasse 4
April bis Oktober: Mo–So 10–12, 14–17;
November bis März: Di–So 14–17
Dauerausstellung Appenzeller Münzen und Prägestempel)

Augst, Römerstadt Augusta Raurica
Giebenacherstrasse 17
Museum Augusta Raurica: Mo 13–17, Di–So 10–17 Nov.–Feb.
Mo 13–17, Di–So 11–17)
Haustierpark und Schutzhäuser täglich 10–17
Dauerausstellung u.a. Silberschatz aus Kaiseraugst)

Avenches, Musée romain
Amphithéâtre
Avril–septembre: ma–di 10–17; Octobre, février, mars: ma–di
14–17; novembre–janvier: me–di 14–17
Collections permanentes: vitrines exposant des monnaies sous
les thèmes «Monnaies et échanges» et «La maison impériale»

Choix de monnaies gauloises et de monnaies de l’Antiquité tardive.

Basel, Historisches Museum Basel
Barfüsserkirche, Barfüsserplatz
Di–So 10–17
Dauerausstellung Überblick Münz- und Geldgeschichte)

Bellinzona, Castelgrande
Aprile–ottobre: lu–do 10–18; Novembre–marzo: lu–do 10–17
Esposizione permanente di monete della zecca di Bellinzona

Bern, Bernisches Historisches Museum
Helvetiaplatz 5
Di–So 10–17
Dauerausstellung «Steinzeit, Kelten, Römer» mit keltischen
undrömischen Münzen), «Kunst aus Asien und Ozeanien» mit
chinesischen, japanischen und Kushan-Münzen) und «Berner
Geschichte bis 1800» mit Berner Münzen und Münzfunden).

Chur, Rätisches Museum
Hofstrasse 1

Di–So 10–17
Dauerausstellung Bündner Münzen und Prägestempel,
Münzfunde)

Frauenfeld, Museum für Archäologie
Luzernerhaus, Freiestrasse 26
Di–Sa 14–17, So 12–17
Dauerausstellung Schatzfunde Steckborn, römische Münzfunde)

Frauenfeld, Historisches Museum Thurgau
Schloss
Di–So 14–17

Fribourg, Gutenbergmuseum
Place de Notre-Dame 16
Mi, Fr, Sa 11–18, Do 11–20, So 10–17
Dauerausstellung Die Schweizer Banknoten)

Genève, Musée d’Art et d’Histoire
2, rue Charles-Galland
Ma–di 10–18
Exposition permanente: Mille deniers de la République romaine
Maison Tavel: Histoire monétaire genevoise

Lausanne, Musée monétaire cantonal
Palais de Rumine, 6, place de la Riponne, Salle Colin Martin
Exposition: Ma–je 11–18, ve–di 11–17
Bibliothèque: Ma–je 9–12, 14–17
Jusqu’au 2 septembre 2012: Napoléon, un destin gravé dans
le métal

Lausanne, Musée Olympique
Quai d’Ouchy 1
Fermé jusqu’à fin 2013

Luzern, Historisches Museum
Im alten Zeughaus, Pfistergasse 24
Di–So 10–17
Dauerausstellung allg. Münzgeschichte, Schwerpunkt Luzern)

Neuchâtel, Musée d’Art et d’Histoire
Esplanade Léopold-Robert 1
Ma–di 11–18
Exposition permanente numismatique antique, monnaies et
médailles de Neuchâtel)

Saillon, Musée de la fausse monnaie
Rue du Bourg, Centre Stella
Me–di 14–17

Schaffhausen, Museum zu Allerheiligen
Klosterplatz 1
Di–So 11–17

Vaduz, Liechtensteinisches Landesmuseum
Städtle 43
Di–So 10–17, Mi bis 20
Dauerausstellung «Werte schützen» Liechtensteinische
Geldgeschichte und Münzfunde)

Winterthur, Münzkabinett und Antikensammlung
Villa Bühler, Lindstrasse 8
Di, Mi, Sa, So, 14–17

Bis 9. März 2014: Geld macht Geschichte

Zug, Museum in der Burg
Kirchenstrasse 11
Di–Sa 14–17, So 10–17
Dauerausstellung Zuger Münzen)

Zürich, Schweizerisches Landesmuseum
Museumstrasse 2

Di–So 10–17, Do 10–19
Dauerausstellung Geschichte Schweiz, Galerie Sammlungen,
Möbel & Räume Schweiz, Waffenturm)
Sonderausstellung im Münzkabinett: Macht und Eitelkeit –
die schönsten Münzen Europas

Zürich, MoneyMuseum
Hadlaubstrasse 106
Di, Fr 13–17.30; Abendevents einmal im Monat, 18–20

Bis 28. Februar 2013: Das Spiel mit dem Glück
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